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TOle geehrten
�Jlbouiieuteu ersucheii iiiir ergebeiist riin ziefiillixje rechtzeitige Ürneuerung ihres �lbruinernentr» iiad leiden iiberticiiirii zu recht zahlreichen« Tllieiliiirtiiiics eiii.
Dei· iiierteljiilirlicliis Alioiiiieiiieiitspreis lietriigt l. Tlllark  Pf» das Lilati "in&#39;s Haus kielieseri l zlltiirt l·"» �elf. Stiiiiiiitlichis kaiserl. �fiofteinftalten
nehmen gegen eine Priiiiuiiieriitiriii von l Zlltark 25 Pf.  iiict. illbtragcgiebiihr�! fläefielliingen entgegen.

�T-fifi�blfifti!? lleberfiehr.
Dciitsehtaiiik

Ueber die Qseihiriiehtstiliescheerniig iiii taiserlichen
»stalaic», zuerst unten beim �tiaifer, Dann oben bei Der
uaiferin, schreibt inaii der �äUigb. �Stg�: llnten
iourDeu in Den Tllbeiidstiiiideii drei Qtkeihnachtsbliriiiie
hcrzrericl!i-:l, oei: eine fur Die kaiserliche« Zsaiiiilicy Der
andere fiir �oie ÜlDjutanlen, Der dritte fiir die Diener:
schaft; in den oberen Iltiiiiiiicsii fanden unter deiii
einen �iiaaiue der �uaifer nnd Die ririiizlicheii Herr«
schafteii, rinter« deiii andern die Fdofdiiiiieii der Kaiserin
und rinter« dcxii dritten die Diener« nnd Dienerinnen
ihre  Üefcheuie. klliir ziiiir Theil bescheiilt sich die
kaiserliche kFaiiiilie mit besonders kostbaren Gegen:
ständen, iioriiiiegeiid ioird den kleinen szltcsdiirfirisserr
des Lebens �Jieehnriiig getragen und klliitilichess beschafft.
Den stiriser erfreuen ain ineisteii sauber hergestellte
.is!«1k1dar-l»eiteir der «lsriiizessiirireii, und die jungen
Priiizeir iiberreicheir selbstgeschrielieiie tsörcrtrilcitioiieir
i« man; LiDCI� tßrofa. Die kaiserlichen Groszelterir
haben riiiifiiiigliche Einkiiiife in Liuchliidcii gemacht;
unt» diksckk iii-finden sich kriegsgeschichtliche und
.«!teiseiiierke. Die let·;s.er«eir, soiveit sie der kllaritik ent-
nommeii sind, beloiurut ioohl der junge Ltteltuiirsekiler
Die Enteliiriieir werden iiiit angefangenen Etickereieir
und iiiit ziefiilliiieir Tllitixiessiicheii bedacht; die Jsrau
Kronprinzessiin deren iltalertaleut Selbsterdiichtes und
Ellleistercosrieii geschaffen hat, ist reich an Stizzeii aus
.sztcrlieii; das Beste daooii erhalten der ttaiser und
die �liaiferiii, lDDflll� die tsielieriii schöne Tusche und
Jarbeir ziirt"ickizeiriiiiirt. Die Deeorntion der Weih-
nachtszbiiiiine mit ihrer« selten schonen Blumenprcrcht
erinnert jedesmal noch am meiften daran, das; eine
kaiserliche Familie Lseihiicrclgteii feiei«t; die Treibhiiirser
geben ziiiir Fgeiliixirbeiid ihr· Tllllerliestes her. �Bin
Uebrigen verläuft das Fest einfacher« vielleicht als bei
inancheiii Reichen. Zu gleicher· Zeit ivie im kaiser-
licheiz Palais am ersten Bseihniichtsfeiertcige fand
beim Kronpriirzeii und der sirriiipriiizessiii im trott-
pririzlicheii Palaiss die Jsaiirilieiitiifel statt. ��- Am
ersten flräeihircrchtsfeiertage Ilachiirittiigsz hatte sich die
staiseriir die fsiiiiliirkie ihres fsziistitiits, der Augustu-
stiftiing in Charlottenburg» soiveit sie nicht in die
Ferieir gegangen waren, ins Palais geladen. Die
kleine« Ellclidcheiy Bjaiseii von im Kriege gefalleneii
Offiziereir rinD älliilitiirbeamten, Dann auch ausioiirtige
Pensioniiriiiireii wirrden in Cinnibuffen aus Charlotten-
burg abgeholt und hier in den tsöeiiiticherii der Ftciiseriii
bewirthet. Die hohe Frau wohnte ihren Spielen
bei; auch 6e. Illlajestiit Der spttaiser erschien und
siiiniiitliche »kleine tssiifte Der �lliiiferin iourD�eii bei
dieser Gelegenheit beschenkt. Die tiroiriiriirzessiii war«
am Donnerstag Tllacljiiiittirir bei der« Qrteihircichtslic
scheerring iii der Lscidkzecktllirstirlt anwesend.
Prinz �lßilhelin lain am Donnerstag Abeiid rind der
Erbpriirz und die Erliprsiiizessiir von cachfenällieiningen
bereits ain Icachmittaiie desselbeii Tages von Potsdiriii
nach Berlin, um die Weihnachtsfeiertcige bei ihren
Eltern zri verlebeir �

»Die ukisiieclitiiiii ileki ».!liiiii.sil:iiiei« Itiultliliittekw

Gleich iiach Ileujahr werden die SJoffeste ihren

früheren frahreu getroffen ist; iriii« Die Töeriiiiihliiiicis:
feierlichteiteii im �S-ebruea" werden fiir einen eihohten
 Vrlang Der Saisriir sorgen. Die Zweige, ob nur ein
Snbscriiitiinisliiill stattfinden oder auch ein zweiter«
arraugirt uierDen soll, ist iioch iricht eiitfchieDen. Die
Ilenjirhiscriiir bei den klliajestateii ist genau so geord:
net, ivie iii friiheren Jahren.
dein
ist, 
J.

Das lieabsichtigie flleiterfest iiicht stattfinden soll,
ivie schoii iiiitgetheilt wurde, Der Mofteufnuitt.
�läeriiiiiliiaig Des Cenirirlhrilels hat, wie man

hort, fiir das Loeal die Sriiiiiire non 7« ! !« klllart
gefordert. Es war davoir Die finde, Tut! �Jletien
{i Im! Tlliark rinter Den Theilneljiiierii zu rieraiists
gaben iiiid dadurch diese Summe aufsubringen, 100311
noch Die �Jluslagen fiir  Softiiiue nnd sonstige �BeDiirf:
niffe getomiiieii ioiiren. Aber« diese Stimme schieii
iiach Auffassung des Kaisers die klliittel vieler der
iiiitiriirkeiidcit Lffiziere zu iibersteigeii, nnd Darum
unterblieb Das Fest.

sen Xtiiiiiczcslieixi liescljlost die Stirdtrierordireteii-
Persaiiiriiliiirxi iii geheimer Eihung, zii den tiosteir
sur Das bei lsjelegeirlieit Der Fgrichzeitsfeier Des Prinzeii
Tttillirsliir zu iiberreicheiide  E3escheirt� einen Beitrag von
15mm klllark zu bewilligen. Arißerdciir kann die
»He. A. :�3.« ans authentifcher Quelle iioch iiiittheileir,
das; die Provinz Lstpreiißeii deiii hohen Tiraiitsiiiirre
ein Dreigespiriiin bestehend ans deii schiiiisteir und
edelsten iii der Provinz uorhanDenen fechs �Braunen,
znin dsnichzeitsiiescheiit Darbriiigeii wird.

Der prilitisehe Tocist, welchen Der Statthalter
Freiherr v. klllaiiteiiffel am  i. December beim kliaiitett
des elsiissischeir Landes-aiisschiisses gehalten, hat die
arisDriiefliche Ziistiiiiiiiiiiici Des �naifers Diireh ein be-
sonderes Schreiben desselben an Tljlaiiteriffel gesunden.

England.
Der �3tanDarD� iiieldet aus Durban vom 2.3. D.:

Der Angriff der Ttriers auf die britischeii Truppeii
zwischen Leydeiiliirrg und Pretririci erfolgte, ioührenD
Die klllairiischcifteir des Eil. fltegiiiieiitsz iinbeiiiaffiret
.·3�l- �hingen, Deren Escorte sie bildeteir, aus dein
Suiiivfe heraiisziifiihreir suchten. Die Übers am
Potchefstroiri todteteii den britischeii Qabitüii, welcher
die Aufhissiiiixz der republifanifchen ißiahiie oerhinDern
wollte, sie erinordeteii fünf britifche Colonisteie
Lberst Bellairs vertrieb Die �Boers Durch Geschtitzferiers
aus Der Positioir am �Botduffluffe, wobei 3100 Boers
getbDtet 1iiiD viele oerirmnDet wurden.

Türkei.
Das ,,«Ltiireaii flteuter« melDet aus tkrnistiriiti

iropel vom Hi. Decbr«.: Die Pforte ist zwar« rinter-
richtet, dasz die klslllirlite beabfichtigeu, Griecheiilanli
und die Tiirfei ziir lliiteriiierfiiiig unter Den Spruch
eines ·Scl!ied-Iizei«icl!ts iiufziifrirderiy eiiie formelle Auf:
forderurizz ging der «P»fiirte ciber iioch nicht zu. Die
�ßforte berieth heute ein neues �iunbfchreiben, uui
dein Erlasz der Aufforderung iiorziiberigeii Es heiszt
hier, Eirglaird würde eine neue Stvnfereiiz rinter Zir-
ziehiing von Delegirten der Ttirkei und  SSriechenlanDs

 -�

Der"  DriinD, aus&#39;

joorfchlageu, wenn die Türkei Den Schiedsgerichtsvoie
Anfang nehmen, deren Tlliirirdiriiiikz gairz so wie in«

l 
l

schlag ablehne.
�Jlus Ztrnrstiiirtiiioiiel wird unterm U. Deceiiiber

gemeldet: Die Pforte soll ein neues rniuibfehreiben
mit neuen bläorfchliigen betreffs eines Tlllodiiss zur
Liisiiiizi der griechifchen »Frage zii erlassen beabsichtigen.
F!ieriiiicl! hatte sich eine zu erireiiiieirde europiiische
Ldiniiiissioir an Ort riiid Stelle zu begeben. Sodann
sollte eine Ldiifereiiz der« Tllllichte iiber die Grenzliiiie
entscheiden. Das Tltriirdschreilieii wiirde weder der
Sehiedsgerictnsdfrciiie iioch der Note ooni Z. October
erioiihnen. 
Persicm

Dei« Schach ooii SPersieii hat die von Ituszlitird
iingelioteire Fzilfe zur Uiiterdrlickiiirg des �niirbeiiaiif:
stirirdes dankend abgelehnt und gemeint, �Jlserfien sei
iiii Stande, allein diesen Feind niederzuiverfeii tiird
den Ilnruhen ein Ende zu sehen. Der rrissische  De:
fanDte soll den Schcicli darauf aiifmerksain gemacht
haben, das; es wiiiischeiisivertlj wäre, ein gut aus:
gertistetes Corps aufzustellen, uin eiir für alle IJcal
Ueber-stille seitens der ttiirdeir iiiriiiöglich zu inachen.
Dabei soll er die thilfe rrissischer Lffiziere angeboten
haben. « Die Beziehunxzeii zwischen der Pforte und
�l,ter·siei1 gestatten sich immer iingiiiistiger; jedenfalls
fehlt es auf Seite der Perser nicht an �Befchioerben.
tsöaiiz tiirzlich wurden dtcrnfleiite aus tthorcrssaii an
der Grenze von �ltagDaD überfallen rinD It! Personen
getodtet oder oeriounDet. �lJiohfin blhan, Der persische
böesaiidte iii .ii"riirstriiitiirirpel, wird drirch eine formelle
klcote die dltiicterstirttiiiikz der« geraiibten Waaren iiiid
Eiitschädigriiiix sitt« Die Perwandteii der Opfer ver-
langen. Auf der persischeii tijesandtschcift ist man
iibergeiigt, das; die Rinden, wenn sie auch iiicht offen
ooiii Sultaii nnd der Pforte riiiterstiitzt werden, doch
deren volle Shiiipcithieii besitzen rinD insgeheim sogar
aufgeiiiiiiitert werden. Erst iiiiliiiigst sah man zwei
iingeseljeire ttiirdeiiiScheiks in Staiiibril anfominen.
Tlllair nimmt an, das; sie sich die Losuiig für einen
neuen Feldziig gegen die Schiiten holen. Dieses»
gefährliche Spiel hat aber bereits die Wirkung gehabt,
die Schiiteii des Hedjcis, Zlleiiiens iind des ttiistem
striches ain dltotljeir dUleere bedeutend zu verstimmen,
und dirs geheime Perinaiieiizixtkomit - der »arabiscl!eii
Liga« iii ltoirstrriitiiiripel trägt Dafür Sorge, diese
Lterstiiniiiniiiz gegen die tiirkische Ilkegieruiig auszudeuten

L o k a l c s.
�Jiamslau, U. December. sRiibeirzuckew

fabrikI Ein Consortiriiii beabsichtigt, in liiesiger
Stadt eine Jltjibeirziickerfiibrik zu erbauen, und soll
dieselbe schon im Herbst 1881 dein Betriebe iibergeben
irrer-den. Die erforderlichen Capitcrlieii sind iiollständig
gesichert und handelt es sich nur noch Darum, sur
die iiiichsteii Jahre ein zuiii kltcstriebe der "s«crbrit hin-
reichendes rliiibenareal sicher zu stellen. Zu diesem
Behufe ist eine Versaniiiilriiixj auf heute, �Mittwoch
Den Zu. December cr., Tlcachiiiittcigs 4 Uhr iii btriiiiiiis
Hotel hierselbst anberaiiiiit, iiiit welcher« gleichzeitig
der �!c�aurc»lauer laiiDivirthfchaftliche �Bereiu tagen wird.



�� Die Vortheile, welche eiiie derartige Fabrik fiir
die Landivirthschcift bietet, liegen so offen zii Tage,
daß sich mit Bestimmtheit erwarten läßt, die Sicherung
des erforderlichen Jliiibeiicirecils werde auf keinerlei
Schwierigkeiten stoßen.  Schles. Pr.!

��1·. «!i�ciiiislctli, 20. December. IBacciiite
Lehrerstellenj Aii unserer, nach deiii Lehrplciiie
der Ghlnncisieil linterrichtendeit höheren Siniultaip
sknribeiischlile, deren Unilvaiidlliiig zir eineni wirklichen
Progyiiliicisiliiii schon zii Lsterii des flilgeiideii xscilireci
zu erwarten steht, wird durch den �Jlbgang des an
das McitthiasiGyliiitirsiliiii nach Breslciii berufenen
Herrn Dis. Richard Kalischek eine Stelle vaeant.
Wegen der zli Ostern f. F. ciufzlisezeildeii Seelindii
erfolgt driher die �Jlusfehreibung zweier« Lehrerslelleii
mit vorläufig je Mut! M. tijeliiilt und zwar« solleii
dieselben ziinächst proliisorisch, jedoch mit Illissicht auf
Definitive �Jlnftellung besetzt werden.

Vcrilliscl!tes.
�� sJZivei Qlseiljiicichtsfeierii aus dem Leben

unseres Kaisers.j Weint Kaiser Wilhelm unter
dem strahlelideii Weihnachtsliriliiiie steht, in der Fsülle
der �Macht 1111D umgeben von friihlicheir Enkelit und
Ureitkelit, dann schweift sein Blick sicher wohl einmal
zurück in seine frühe Iszluieiidzeih wo er das �ltleih:
liachtsfest tritt? mit seinen Eltern an der tiuszersteii
Ostgrenze �Pr«ells3eiis, in �lllemel, verlebte.  Dar trübe
Gedanken bewegten die Herzen seiner krimiglicljeii Eltern.
»Meine Zukunft ist die crllertrliliste«, schrieb tlliiiirriii
Lliise in einein �Briefe. »Unsere Lage ist fürchterlich.
Alles liegt darnieder. Alich inich lierlijszt nun bald
die Kraft. Es ist furchtbar, entsetzlich, hart � be-
soitders, da es unverdient isl.« Die fiinigliche Fa:
milie wohnte bei Privatleliten zerstreut und lebte sehr
einfach und bescheiden. Iszedernlrllili sagte: »An vielen
bürgerlichen Tischen wird dieser Zeit besser gespeist«
Der König und die Königin hatten in Der That an
bilarem Gelde oft kaum so iiiel, das; nur dirs Un:
entbehrlichste beschafft werden konnte. klitit innigem
Danke nahm der Kiinixr Damals von den Tliieiiitoiiiteii
in der Kliliiier Bzeichseldiiederlriiki eine Spende von
3000 Friedrichsdor als Darlehen an. Zliln  �jeburtsz
tage der Prinzessiii Charlotte, der nachmaligeii Kai-
serin von Rußland, schenkte der �König ihr u» einen
Fünfthalerscheiii, ,,sie niöge damit liorlieb nehmen,
mehr könne er fiir jetzt nicht entbehren« Ali ihren
Vater schrieb die siöiiiijiiiz »Für unsere Kinder inag
es gut sein, das; sie die ernste Seite des Lebens
scholi in der Jugend kennen lernen. Ltåiireii fie im
Schooße des Ueberfllisses und der Beqlieiiiliclneit groß
geworden, so würden sie meinen, das iiiüsse so sein.
Daß es aber anders kommen könne, sehen sie an dem
ernsten Angesicht des Villers und an der Wehmiith
und den öfteren Thrälien der illiutter.� � �	�acl!
dem alten Brauch im preußischen seiiiiigsljctlise wäre
Prinz Wilhelm beim Antritt seines .10. Lebensjahres,
am 22. �JJliir5 1807, 511111 Lffizier ernannt worden.
Die Verhältnisse brachten ihm diese Ernennung jedoch
beinahe drei Ncoiirite früher. Zu �Jleujahr 1807 war
der Sibnig von den skoiiferelizeii mit den rlissischeii
Generäleii in Pultusk nach Ziiiliikjslierg zurückgekehrt.
Die siliiiigiii lag als Itekoitlicilesceiitiit von schwerer
Typhus-Krankheit noch darnieder, als die Nachricht
kam, die Franzosen rückten heran. So eittschlofz sie
sich denn, in Stliriii und Schneegestöber über die
kurische Nehrling nach illiemel 511 fliehen. Bei der
Icelijahrscksjratlilatiou sagte Der Xi�uiig 511111 Prinzeit
Wilhelm: »Da an Deinem Gelmrtstcrge keine Ge-
legenheit sein wird, Dich ordeiitlich eiiizlikleideiy weil
Jhr nach Memel müßt, so eriieiiiie ich Dich heute
scholi zum Lffizielx Da liegt Deiiie J!nteriiirsäliriforiii.«
Sie bestand in eilteiii blauen Rock mit rotheiit um:
gefchlagenen Kragen, Degen, Stock und Hirt mit
Federbusch. Der Prinz legte dieselbe sofort an und
präsentirte sich in inilitärischer Haltung seinem Vater.
Am dritten Janlicir wurde die dreitägige Fsahrt nach
Memel angetreten; die slliiiigiit legte sie, in Betten
liegeird, zurück. Der strittig folgte erst später nach.
Auch Prinz Tsilljelin wurde in �JJlemel vom Typhus
ergriffen; er lag an feinem Geburtstage noch krank
darnieder, als der tkiiiiig ihm das Pateiit als Fithiii
rich bei der Garde zll Flisi überfandte Aiu :-3. Ok-
tober 1807 stand der Prinz zlilit ersten �Diale bei der
Revue des Bataillliiis vor dem stönig in der Front,
mit ihm als SecoiidesLieuteiiaiits der tszirolipriiiz liiid
der� Prinz Friedrich von Preiis;eli. Da aber die

FiihiirichEhcilge in der Llrniee abgeschafft wurde, so
avancirte Priiiz kltjillieliii schneller zum Seeriiide:Lieli-
tenant, cils es sonst geschehen wäre. Als sich die
kiinigliclie Familie am It. Dezember 1807 unter·
dem Ehristliciiiiii verfamruelte, fand del· Priiiz nebst
anderen Gescheitkeii sein lioiit tiiiiiig liollzrigeiies Patent
als SecondesLieliteiiiiiit unter dem brennenden »Weil!-
nachtsbiiiiin Bald darauf, am 1:�!. �Qxanuar trittst,
verlief; der tiiiiiiir mit seiner Fcsaiiiilie kllieiiiel und
lehrte nach ttiiiiiiistliercz ziiriicts Die Garde zii Fuss
folgte nach, und am 2L. Jaiiiiar iiirirschirte sie, den
tiiiiiikr an der Spitze, die Priiizeii in Der Front, in
die alte ttriiilliiixjsstcidt ein. Und von jetzt ab that
Prinz �lßilhelm 1&#39;egel111 if;i11 seinen Dienst. 733 lange
Zxrihre sind seitdem vergangen, aber im Glaiize der
Kaiserkrriile wird der Hszsjiihrixre .iiiiisel« wohl mehr
cils ein Tliccil an jeiie harten Jugendtage zurückdeiikeit,
in denen an der iiliszersten Lstgreiize des �lteiches
die tlerzeii des Ehristbciliiiis auf sein Lieuteiiriiltcp
Pirteitt hinabstrahlteir 03i Jccihre spiiter, vor zehn
Zciihrein feierte ei« dirs Tlkeihiicichtsfest in der· Prä-
fektur von Bersailles im Angesicht des eisernen
 Dürtels, welchen die deutsche Llriiiee um Priris ge:
zogen hatte. Eiiie gröszere Genugthiiliiixz fiir Ilttemel
konnte es fiir ihn nicht geben!

-�- "F«l«iedricl! A iiglist lll. von Sachseit durch:
reiste bei fei11e111rliegierungsantritte feine Lande, und
wurde von den Bauern häufig mit Bittschrifteit be:
stürmt, in welchen sie ciusflihrlich schildern-n, wie nach:
theilig Das �lßilD ihrem Ackerbetriebe sei. Bei einer
szrizrd in der« Icähe von «� näherte sich ihm ciric!
ein Bauer und überreicht ihm ein Slipplitl Der
Kiirflirst hält sie für eine Tieschiverde über erlittenen
Ttsildschiideiy iuirft einen flüchtigen Blick auf den mit
grossen Letterli geschriebenen Titel, und entgegnete
kurz: Schon gut, Alles soll todt geschosselt werden.
Bei diesen Worten sinkt der Bauer· todtenbleich mit
dem Schrei: Jesus tlliaria! 5ufa1nn1en. Ein riiiiveseiider
Kaliiiiterherr bittet den Klirfiirsteli auf frcinzösisrh,
gnäDigft Das �Proiiieiiiririii noch einmal zli leseit, weil
hier wrihrscheiltlicl! ein Tliiiszlierstiiiidiiif; obwcilte, liiid
Da findet sich denn, das; der Baiier Den tllirfiirsteii
zlr einein neugebornen Zwillilrgspcicir zu  �ievattern
bittet. Lächelnd iiiarht derselbe sein Bersehen gut,
und eittliiszt den entzückteii Geliatter iiiit einein reichen
«s3citheiigescheitk·

»� sAiu richtigen Platz.s »«.Di«eiii F«rc"jlilei1i,
ielien Sie G"edichte·ck« »O ja, die Gedichte
Schiller�s hab� ich im tlripfe, die GötheUJ im Herzeii!««
�--� »Ach, dann ist wohl für 111ei11e bescheidenen poeti-
schen Versuche, die ich mir erlaubte, Fhiieii neulich
zli überreichen, kein slliitzciheli übrig gebliebeii?» »»L
doch, Tszlire hab� ich im �J.l1�ag_1en!��

«�-

««

w Jelnalid fragte einen stiiabeitx »Lernst dli
auch in der Schule etwas tüchtiges?� ,,Ach nein!�
riersetzte der Junge. »Warum nichts« ,,Es sind
Unserer so Viele liiid da hat der Lehrer« blos mit
dem Jsriigelii zu thun; manchen Tag koniiiit er nicht
einmal recht rum.«

� Ein älterer Herr in ciltiitodischer Klei-
drin g erschienktirzlich an derTillile cPlriJte einesHotels
in F» an welcher gerade ausschließlich reisende Hand:
lrrngsdiener speisteit, von denen bekanntlich einige zu:
weilen ein wenig vorlaut sind. Zuerst wurde über
den alten Herrn gerunzelt; als ihn Das nicht cinfocht,
wurde er verhöhnt. Alles half nichts. Da endlich
fragte der Borlalitestet ,,Geehrter Herr! Vsie kön-
neii Sie sich solche Beleidigliitgeii gefalleli lcisseit?«
�� »Ich bin daran gewöhnt«, meinte ruhig Der
Alte. m �Llßiefvl� fragte Der Andere erstaunt. --�-
,,Dcrs will ich szhiteii sagen. Fch bin seit zehn Sah:
ren szrreiicirzt und uilisz deshalb täglich mit den Ber-
rlickteii meiner �Jlnftalt speisen.

�- Ein Reeept fiir· Hausfraueii, um gute
Dienstboten zu machen, schrieb ein erfahrener Arzt
seiner lierheirritheteii Tochter« in�s �lßirtl!fcl!aftsbuch.
Hier· ist es. Die dhcilisfriili nehme 2 Pfd Selbst:
beherrschuiig, the» Pfd.  «s!·edlild, l&#39;�2 Pfund Ge-
rechtigkeit, l Pfund Ueberlegiilig, l Pflind Dieiplin,
1 �lifnnD Milde, mifche Das Alles mit der gleichen
Quantität eigener wirthschciftlicher Tüchtigkeit, und
nehme davon täglich wo nöthig stündlich die gehörige
Dofis nüchtern; überhaupt halte fie Die SUiediziii im-
mer zur Hand, um, wann nöthig, davon zu nehmen.

-�- Ein Jsrilicitlehrer wollte feinem öligllllgi� Den
Unterschied zwischen arm nnd reich deutlich machen.
�zlxlie nennt iiiaii«, begann er, �Diejenigen Leute,

welche kein Geld liefitzeii, schlechte Kleider· lind nichts,
zki efseli haben, oft sogar betteln iiiüsseli?« �-
Leiite«, antwortete Der �Wnabe. �- »Gut«, fuhr d«
Lehrer fort, ,,ivie heißen aber Solche, welche fcijdkkc
tlleidelz viel Geld, Pferde und �lßagen besitzen, acht
Schlisseln, Crit-irrt, �Jluftern, Pasteteii und fugjsp
Schnepfelidreck effen?� «� »Das sind ja Sr«l!ilikikxk,
hunde!« antwortete Der Knabe schnell.

�� Fllkelchecs ist �Ehre liebste Lectiire".-« wurde
ein �lßiener gefragt.  »Ain liebsteit lef� ich den
Speisezettel«, war die Antwort.

-�« Ein Schusterblibe, der einen sehr liöseii Tliceister
hatte, fiel die Treppe herunter, als er schnell einen
Befehl des kllceistersz ausriihten wollte, Der kllceister
hörte Das Gepolter und schrie: ,,verdaliliitter Einige,
was niachsl Du denn da für einen Spektiikel·.«« Der«
»Tliiige antwortete schluchzelid: »T!c�ci, ich werd� doch
noch die Treppe rliiiter fallen dürfen!«

� Giit inftruirt. �tllleine Frau hat Sie als
Stubeninädcljiiii acceptirt, liebes MinD, kennen Sie
alich schon· Jzhre Fgciiipt-Obliegenheit« »�- ,,,,«3«1;
dem gnädigeit Herrn inöglichst aus De111 Wege zu
gehen !« «
» w IEckenstehelkdspuiiiolxs ��!c�a Alijiist, Du

bist ja janz heiser.« �St habe Die Nacht iiii
Thiergarteii jeschlafeii, Lude, un da zog�s so, weil
se det Braiideiiblirger Dhor die janze Icacht ufjelassen
haben, un da habe it« iiiir lierkältet.«

Ein Bauer« wiiszte auf die Fsrcixre des Pfar-
rers, wer ihn erschaffen, keine :"-lntililirt. Der Pfar-
rer richtete darauf die Frage an einen sechsjährigen
Knabeit liiid erhielt die Antwort: ,,ls!«ott«.

»Schäiiit schr Euch liicht«, wandte sich der Pfar-
rer wieder an den alten Bauer, �nicht 511 wissen,
was ein Fikiiid weisz«.««

,,Dat is keen �lßunberß erwiderte der alte �Bauer,
»ich bin alt liltd häbbe dcit vergüten, 1111 De Blitz-
junge 1s noch goar nicht laiige erschaffen, de kann
dat lvoll strick! iveteii!« »�

gllorgelistiiiioe hat Gott» 1111 glitt-we.
Lebensbild

�1111 milDer, klarer Frühlingstarn Der feinem schönen
�Borgiinger tihnlicl! 511 111erDe11 versprach, schickte sich
an, seinen Eiliziig tii Die soitsl geschiiftig plilsireitde
Haupt- lritd Itesideiizstcidt zu halten. �	�ocl! 111ar es
zli früh am tlllorgeii, 11111 von delii geschiiftigeii Trei-
ben der Grofzstcidt etwas zu verfviiren. Nur« eine
verhiiltiiisziiiäszig kleine Alizcrljl von Einlvohiierii be-
gciliii zu solch� früher Stunde bereits den alltäglichen
bslriuirif mit dein Dasein, wiihreiid der weitaus grösste
Theil der Groszstiidter noch der Üinhe pflegte.

511 Der höchsten Etage eines im fafernenartigen
Stil erbauten �lßirthshaufes war es iitit Anbruch der
frühesten Stunden rege geworden. Beim offenen
F-eiister, Durch welches Die tüftliche Luft 1111D Das
muntere Morgenlied der gefiederten Sänger einDrang,
saß ein junges klliijdcheii in emsiger 1111D unablässiger
Arbeit vor der Icähiiicisclziiie vertieft. Das den
Sängern in reicl!stelit Masze als Entgelt fiir ihr ver-
cinstciltetes Freieolleert cilisgestreliete Frühstück machte
diese nach echter siünstler - Bseise kühn, lind
führte manchen kecken Eindringliitrj über die beschei-
denen �Blumenftbrfe, über Die raffelnDe Niihiitaschine
oder gar über dirs weisse Hiiiidcheii hinweg in den
friedlichen, anmuthig - bescheidenen Raum hinein.
Trotzdem ging die Arbeit flott von stritten; noch
eine Naht A 1111D Das künstliche, nach den Borlagen
einer raffiiiirteii Geschiitcicksforderung slibtil liiid ver-
sländniszlilill cilisgefiihrte Salon-Costüiii hatte �lllaga:
ziiireife erlangt. Deshalb erforderte es nur noch Die
letzte �Jlufinertfamfeit des sorgsamen Zusaliilneitlegelts,
und die Zliiitslleriii schob mit dein Alisdrlick, den über-
tvlrndelte kllcüheiliiiltriiig liiid dirs selige Gefiihl ge-
thinier Pflicht im Gefolge haben, die �lllafchine zur
Seite. Darauf trat sie an die Seiteiithiilz ihr Ohr«
an Diefelbe 511 legen. Der Erfolg dieses zhrircheiis
schien ein nur geringer zu sein, denn nach einigen
Hirt: und Herülierlegeii klopfte. sie ziemlich schüchtern
an. Jetzt sollte sie erfahren, was sie zu wissen ver-
langte, denn eine her5hafte Stimme cintivortete ihrem
skliipfliersllclj gutgelaunt.

��ßenn es keine Geister sind � wenn Sie es
sind, Fräulein �lliarie, fo bitte ich einzutreten« Die
Tttlifrieforderte kalii der Einladung nach, indem sie die



: Ja �ilgapk «« - -Tsiir öffnend, iii dass nebenan liegende Gemach ein; »Die denn? Lseiin das: Gerede der Leute �Sie    � ·  »
«! eilt f�i&#39;llll le« I&#39;m� Veiwliieil sanft,« i
«» Ddsisiiiis war nidietiviiss tleiiier als» der Slkiiri jetzt fiii«·tti«eilit, so Dürfen Sie nicht iiiieDerfiiiiniieiif" &#39; « y · __ � l « · .�rauen. �Fin Tische, ni niiiiiittellicirer Nähe der ,,�L»ielleicl!t decl, e·:i" gixlst einen tlliicaiiiegl� J UJWII Ni«!"««««" IMJHU IUJSH BUIIHNEEl
IN« «« is«achfensteriiffiiiiiiii siisz ein jung« Iliiciiiii liber �Einen Llliiizaiiieci?� scliistttelte sie ziveifeliiii den z» link«- N!I«I« I"31«"JH"- H «I"V1«.«-L"«&#39;1"S·!I1!1.«i«·.lji is»z-i:·.�i.«ii iiiid Scriiitiireii ciehenirt · Lieiin Eintritt �kleipf. di! iiiiil ksUcliiriigrisiu der Kiiiitiiiiiiiii
 Fcrijiileiiici lief; er seine �Jlrheit TllhClLM �Sie ii&#39;i&#39;leii_1icl1_� wenn Sie ineiiitisik die Ticiihe

� iintirn tllieirgen, fi-rilailein tlllcirie". Sie� halten In�! hällllllltll} 1ei Inn« nnertrciglid!. �l-.ie�line�he&#39; llliJClHi.�. . . « _  «.  iiiiiiiiisliiiielilisiiliisiiilk-iisii4ki.l«islicsiis·siiliris.sie iiiiiiier festhcilteii iiiid oain liiiinen Sie g��-heiäliceliiii� aniwclieii Dlirfirn; weshalb die circis;c« Hart» icl«» » .� » ·. . » «. .. «  NiiiiislkiiL llvn IT. !!e- «i	«. 188l!.
i1eit nnd czcheiiiiinciz� Oel! hin xschciii seit inehpcseii iiiir liexliiilslicliwsenr · «  « l  m» ti »1.I»»tl,i-·bt»» Hi»t »l,blj»bml0"»
stunden niiinter nnd arlieitin ,x-riils,ci« war icl! wohl mich? v Sie werden iiiir iininszer iiiioerstaiidlicher!«  Beerdigung: Donnerstag Nachmittag 3 Uhr.
ein Langschliifeiz allein Sehr gutes �Bciipiel hat auch ��.lc�iin Denn, tlllarie, wenn Fa« nnch setzt» iilszi     "ein, «
nnd! einer» Tsesserii belehrt.� IXIPCVII TUkiiittigiiiii fortziiflieii la11on, so dars ich so sit·  . . -..

»Er! hatten Sie sich friiher iiieldeii sollen, »Herr lange wiederiiiiiiiiierp liiszi wir genieiiiscliiiftlicli hier rli � · .. . . -  - . » . ». ». «- . cnlcs-A_ii7e1�cJOHN« erkiiidertis sie iii vorwnrsciiiolleiii Linie. »Ihr oben, als» Liiisiiii nnd �cieni dniih den ctiiiidcss.slieiiiii- « « D °« . · , .. . « �._. 92 l,  I� ·« «« z f! z «-««ILI k:�;.l«j«-«k««;j"zci» nannte lange verzehrt fein!� ten legitiiiiirt, residirciir Sagen In« Ja »  « uns] "Ulm," lmä mm� m�
i �ich iiieclite Sie nicht llbreii! �Jilier wenn ecs iscliiiisi folatsi  l««m««;"«««.h kmiljfil"blilulkvnlllgililiMuseumway« ruht ist» s» spålhftjkckcn M» mispz«»a»d»lsp M, f   g _ g »;  » » g  g »  iiiiisllilikijilirigisii 92 elwiiis- �liiiircilciin� Herrni, .  « » » » » » rszzi xii iiiiiiii .
habe� it» w! �ihnen in» iiiiedigii!�  Hist? Lsscaclptiiiiiy  sTTITKETEC ldlllllll� DIE IVVIUSICII UkCUiIUC1I- JUUTOC Allen Denjenigen, welche leicht in Citaltiiiiii s«.i"!iisteii,
eiii iiiiskrkst klkschkidklikki Fiiliiskiszick ff« SIUU U«  «"«!L�II1«1sis" Schiiiiiifeii, �nalcirrlien, Oeiserkeiii neigen oder schon lcingere Es;is . . .. .. .. . - - - . . . » «» . ..  !*l� J« lii1i<��.�c�lic�< s. « « . .� : «:sciinkeit ivoht ad» up« aspumhnze .j»«««sp»m.» »c1s1«;»z9»t» Zeit aii einein llllllllliilnll viinaeii: oder« �liachenlcitcirili la- is; l· ««  fl� szäfd l� i  U  Itslk Mk» llllllll1.411s Tjp nen Der smskjqkxx  "i3k11ikss9«1spjk bei liorireii, iilhreii die oit iehr raoideii Tliitteriiiigciiiiechiel im - dtiisiigstp l lllvllttlvlle lllii llliscäl� Neueins-
!«» «·l««»  s» » « l  d» c» -" _ » »« .Lic-rlv«st nnd Frlihiiilir Isiescsziiiiciiiiieiieliiiieii tiliisie stric- voii ist-Inn! wiiiiifckriiiisiit xzxsiiiiieiii . weshalbiIU EVEN« �Wlncbllllllllll UUVLIULU L wllll W« SUUUI kiieiieiii m, rein. veraiilaiieii den nililirenD Der iiiarniere�n  Ä. li IS. -ll&#39; «·isz · M« s: ilkiauf das:- lll�! El! Vlllssichk �L�«sl"L·"II1"l� CIVsPsICTCIJ Mit Ts«!-�I""EI1 Xaliresixeit isiiiiiesctiiiifeiieii sietiaeii �öegleiler, seine iersioiteiide «« i&#39;ll� m « n «· « «! «] m « «« n ! U w«
«J»is»;z11 ziizsizchizisiiiircil. w lrxisitiiiiiiliit iniccidci ciiiiniiicliiiieii. � Weliibl so iiaiisig niin »· �i. i! »« DM} _ �H�«» «» s. .. sqxm sjch m« Kaffdspssscilz qspxspnssspr cnesis Oiliiiiiliiiiiiiii aiistictcih io ialiliciili iilld illltli N« WITH« JU- �H1 «« H «« « «m,� is Liljtrcsil l i« - « . L ll v » L· &#39;. L - Nein« Wen! . �in. .i;e1: «jnlpf1».» »O. » «» » « . «. ·». . . , « _ » .. , -. g .._1Dci1ellien Dienen iiillen inne -»Es» wixd inir recht sehn-set, .J·.h1i««ii day, wag» « « Der Vßrstan� und Äufslchtsrath_ _ _ _ · 1. B. Siirniie, �liitfzille, iliiiilieiiicu, TheeUxi :c.i nnd doch ver�
ich schon cxissxiiiiiiie Zeit lieriiiiitiiiiith iiiit»iiitlic·il«sii.« mögen sie incisteiisxi inir Linderiiiiii cinciniiilieii, alt-ei� keine des vgrschuss_vgrgins zu Namsmu,

eingetr. Gen.begann �iÄ-lill Die herlixiiieftihrte llnterheilticnci. «Vsoii rasche, raciiiale siieilnnci in heiligen.
Tinte II  Tisciiie habe ich es» ailf einen aiseiiiiiijstixsreii «s"«"«" m� i" mlllülldmlllm� lmimi" "wmiwlll-�l m�:� _ . . _ . . _ .· . stellten iiractiichen �lleriiiclieii, iiellillgili� inaii in dein tlleinlicit,
 �icllllllllli Imllllnbl" Und Jiil-lir W« �d� Um« lmlih� das; der entiiiiiDliche ;;iis-.iiiid, Der bei allen tatairlsiilisclieii - »» »».»,-;4·,;,». ».·».,-».»«z»,»«»,-«-,,».;z
ihm Aslfilkisi UIUCDEU VIII» FClUVUNiVU Eil! LHXVO fiU z7lffeetiiiiieii, Sclniiiiiieii, �iiiifien, iieiierfeit, :li&#39;.:clien: nnD
bereiten, "reni. eci iiiich beinahe, Sehnen mit meiner i�iiiigeiitcitcirrhen zexiieirlninDeii ist, mit in nienigen StniiDen
kijtittheilxiiiii den schiiiieii illleirgen, den ganzen IV« iiiildciiisiiiidiiiiiiiuiiiiiis  Tiiiilttiiiiiiciiiliisicmixii
I« itiircissp haben� die-i» die von deni illiieitliefvsi� In�. Gib. �lleiii, szsldleis

IJTriricI Uliliiszkk bci der« wenig Gutes» lik1"i!L"is;eii- ziliiotlietcss in Fsrciiiffiiist a. sitt. anf Nrniid dieser Crfiihriiiiiieii
Den «T-?O«.«i"·;-dc. Sie« hatte lid! lion ihreiii J«i«i"iliiiessii·iicl! liereieiiellten in�. li&#39;._�l<eiii&#39;iclien �natarrliiiillen, soionlilspliiiii
wohl eine iiiidere dlxkeiidiiiiii in ihrem tiiedaiiteiitiaiitir
EIUHPIVIU«-YHY in den iveitereii direiseii lietaiiiit nnd einpnilileii in nierDen.

U· il. Eilig. triili Hab; bin« ver�
sisliiisii iiiiisli lsiiigisrisiii lreiiiikii unser hing"-
siilirigiss iietiiiss iiini V·irstiiii isiiiitgliii l.
ilcir Kiiiitiiiiiiiii

s!  �« I I f f f f Heil liiiil bqsdxd.
Ans liielie Zlllll liesiiiigik war iler Ver�

» __ . ; ._ _ J» «· »  _ « «» _ ». .1, ». «· ». «...«,.  . .RLVVIIU DE» iCUI Illllli, hilf�, spICCUCII vllli lhiiinii� - »Die In�. lsiiiililltll �lliitcirrliiiillen llkldcll nni in :!Jli:iti- �n� U« Hm« um} �l im� 1««·I -«H««�«M
sie den Sizii-ji« den, ivenn and! tleinliiiit an, endlidi NOT! «! 73 Pia«- im� Itllt i7O7««T-T«l1�«"1"»H«!"!«««"«"«7«I V«"1"««""" Jm«"«««·l·««·« um! �M� "m. "m Ran!�
Un« such» z« fmnmcu niiD mit einein Fiegelriitiicii Verhaiidiireiseii,� aiii ioelclieiii sondern ziiiish iliireh til« Thzit hiixyiizs H««� «« « �j » . » . .- «. . der szjiaiiieiiixssiiii dec- Ir. O: Von stehen iniin, iierichleiiien, �iil ii�7�i�l liicl   «« « « « «�Sinn Denn �--- Aiaiileiii !.ii�iiiie, lassen Sie und! i» Den lllmitliefeii � in Naimslaui liei Illisxitiieier Wilileti ne: «« « «« l Ein« M« «« i� W« im�
kllkz sCiUY C161! kAIIU llldll UIVIIT hikk VVCIT Vki TZUUUI führt. Wie verschiedene Ilerzte n. a. l!r. niecl. szlsittliiiiicr  9292 «M»·1««"· x««"««sp· m� H"li7�"ll_ hu- _
19011119111" in Fiantfiirt a. Tit. nnd Stahcaarxt a. J. l!i«. irre-l. Echniiot i» W H" An« 9292&#39;l�l&#39;lll&#39;ll ll�lll llzllllllgfvsvllltä-

i�:llc�eine �Jlhiiniia! Und ich ieiine and! die i.k.l.«."ii««.sp"«ll«««r-"«reih«"�.ispll.i««.szit«szll «« im: li-hllil� l� Uni!� �M� diilliill «« «««««««««I"·"« «·««««i«««k·««" i«««"sz«"·«««««»  »» « »  »  L.itkxxitiiniixiiiill, Jll »« Jpilleii iiii ioisoitiiieii Liiioeiiiiiii ÄEHHSIM, W« »« �WM, �H�VMUVLU W« Welch« �m W Ahn« [im ob« Un« nnD eine Schachte! Zur ooltiliiiiisiiirii Äeseitiiiiirixi einem « Si « in. « «
Dei« tat-standkkcjglici IUUWLX Ekikdklll lfl! RCSIWEULPTII Öl�, Mk! weiiii anch noch so heftigen .92&#39;;i:i1&#39;ieii«;», Echiiiivseiiixs re. 

Eies tiki»einiiizi«-Heszaiig;-Vereins.zxxTxss  ;:«-,;-«
d r åiciihiiiiischiiie schreit Jllciirxiseiiscliliif in 1tifireii �-«

»Sie thiin iiiir lliirecht, illicirie, nieiin Sie inir
d Aensicriiiiki »niiertri"icilicl! hier eben� nnleiichiislicii. _ _ »   , , »· -    « ·-
sziii Gegeiithisilt Seitdeni Sie niit Der ilcahniiiichiiie OF c f a     a c«   tarbeiten, bin ich ein fleiiiicier, sirebsaiiier kiiteiiscli ge: G» « ». »»  »»  », ». z» »» » z  »»  «. » »·  . »«wurde» Im. Vorbild hat mich lspsclxsjknt Und auf �li Lllelliliiiliiii ist! spliilsiiiziiil»«ii1:Iti---xiiicl»denn! ilicliiii liiiiiiiil lnlliiiillielllleil, das,« / i i! sZx ·-.·. d i« s« 92 - :i i«i» �l 92*-�92 « 92 «« " 92 i« i"... « 92 -qcnnmtert F« qspick!«.1. Mit» IN» Tzclspimxilltxcll halber Du Dluelltllelhll Qtltllliil Im! ll. Sillliilii lhdtl iiliiisill ihhldcii sind, Diigceiell Dlelililgill plo

es«
J« 
»» ..

«·- 
F. «« .«!- .--s� . . e z". ._�

Iciichte in tsjrsellscliiifi fiiaeiiiiiiiiter aiiter Fisreiiiide l Emwlwl m« mit M" Engl.� im! Sinn�ut� is« imiiiiiiiiigmimiyiiiiiiibiiiii�.. - »« ». · . - « *l�i o d« W. T"«iii�«- « l Ah. c « T »« «harte. ans, iiin iiiich eehreiii Izsiihrsiiiiiihe »«!.ii�cii«iieii. «« «« lau� �H «« «« t �linkt at
stniide hat liiiild iiii tlliiinDe� ciii1iihec1neine�ii. Die s ._ �
Resnltiite ineiiieixs BUTorgenstiitiiiiiiis sind die Znfrie B c i. a n EI Ä U! a  lt i! F.
dcrlhcit Wink» aikkjskkxspz das, sikzsfkjickkn z« Hin» �Ihm, Die «s.!c·icl!iei" it-iin iiiiDtiiclieii Ve-rioerlcsiiiireelicii ersnclieii wir hiermit, die aiii l. Jaiiiiar 1881« «« � « «« « · «« « «« » . - d! ! « n ««Y.� 1 - .92�92 «« � �Ä i « "i i� «- a xicu�tftänbitxc" eintrijalichcn Sspuunq zum« di» ich saliiiieii Pailitiiildii pro issispsi litten-in 42 �manchen an nineie Stadt-.x»»iiiiiittiiiic iiiiziizahlcip
i» Chr» zchuld zjrzjuspill .»zm,iiii-- Tliiiiiic»liiii, Den 2T. TCCCHIUCI� lnnli. D e r IN a g i 1t r a t.
a� �Sei ist [ihnen Der be1&#39;cheiDi�ne �Iliitllill,  viele  c  a  n t  a    a.Eieppeiisieiiieii nicht iiiehi geiiehin. �n Stellung « » w�. » » » »  «» » ·  » »» .  « . .. .Und Ez»»»h»sp» «».k«,»-»,»»« spbm z« «» �übt W1!, Dei pcieiiiliiiiiiiizi wegen Uiiiciliipiniixi iicgeiiiciiiiici Jaiiiahikigiatiiliitiiiiieii sind beigetreten
di: syikikmsl s» Juki i« Jwkspn M. 1,z,l«..« z» die zgierreiit :!liicitliekerWilcie, Saiiitiitixsfitiitli Dr. Larisch, �braiiereiheiißer Haselbach, StadttilteiterL«  « « «« «! «! « � « « · «« Krichler �lnir �rni�i"l�i* Kotze �l"�lll&#39; Kitielmann �«"i*iiiii�i"i&#39; i «« Richter �l� tl Lanisirte dass junge illliibchen. . � « i« "k. . 7 IV« 7 «« « «« «« 7 �m �im "961

��Beille-ii �Sie Denn diirchiiiis und! iniszversteheii �Mnballi Trautmann� �imiltiw Müller� ..
und kränken« suchte �liaul sie Zu belehren Elien «!«""«�«�l"««- DE« Z« USVIUVVV 155i�- D VI« VI« F! Hirt! c�· i « « I
weil ich inir nieiiieii Hiniiiiel walspeii iiiill, niiisi Lchvoii hinnen gehen  nnd zwar heute noch. So », . «» e z . . _ . - »» . »»Ianqc "ehre  dsjsiitjkk bin� alt, ÜCITlll schalictc Ffkicktag b?� 7. �QÜÜÜÜT TDVVIUJTAJ 9 �b� lÜllLli llll Cflllll�t� Jcltlcll H llll LUIIUCIITs X « « «? « « 92 - «« « I· 1 � 1 « · «« i«1« .· «�uiid walten, trug ich fein �BeDenfen, mit der inii ii««»t«zä4.zk.tgckb .z»kch«txr7 TTUchHFEåtgzsrksstsi II; ZZEFIITHV I" Fsphtem &#39;50 Tanne«
wenig Jahre jüngeren Spielgeniissiii nach isierzeiicieiik m« f,� n » « m«  a�??? "mit « U« «« W« UHIHFI �_ .t G,
h� z« Dcrfcbrcm Dr« sind Sie di» Hm» hier, Je a ni Blau, den 28. .Lc�el�llll.le�1 l88ll. Die· Fsors - vmsmssiotn
EVÜITELE dhaben Sie noch nicht daran gedacht, ivaiz Lager« Von ««  ·«  «
die Leute in ihrciii Miether sagen? Mich kiiiiiite »das Geschwatz srenndschiiftlich besorgter Icachbiiriiiiieii  o  t o b   I! c t It.
wenig fiiiiiiiierii, wäre ich nicht darauf beDncht, Sie ·
vor nnangenehnieii Erfalhriingeii ·zii»beiiiiihreii.« P·

�lllcirie war so lieschiiiiit, das; sie vergeblich nach
Isorteii suchte, ihr Unrecht gegen Paul geniiixeiid zn

»«
Lotto Dlusik-Leitxlnng.

Für I!iiifitcr, Ojinfikfrciiiidc u. Dilettanten.
Jiilirlicli 24 �Jliiiiiinern.

Jeden sllioiiiit ein Miisitstlick gratis.
Preis; iir. Qncirteil: bei allen Nostaiistiilteii

n. Fnirirseliii Briefe. Nu. 1. Hiiiiiiireslie von »» . M IN»
slihiie1i. Sie brach Die iierhiiiigiiifniiille� Fhiffeesitziiiiii �Ieremias Bitter|i �h_ » « » »» �ngilllbllälllbl- I Msk
diirch ihr Erhelieii ab nnD reichte �Bein! die Hand: Sieh« Neue Jliisilczeitiiiig No. 18. » » » VI! �Wim� XWUSI unt«

»So leben Sie wohl« b. Ein Künsilerleben. Bline 92Vl6lll1lzu:lll>�g&#39;6- �llriifilbflllb W«DIE«L«Fflaisplimldspltlki.1-Z«V.i·
»Das klingt ja ivie ein Illischied filr iiiiiner!« gesehn-like Wir Elise Polko. VIII! mit« d«

warf ihr Paul vor. »So ward nicht genieiiit.« sieh« Nieiie Jliisikzieitiiiig Nu. 16.1., . -- �   «»  - «»   ».



B e k a n iitin ·a clsszszu n q.
- »-..-.,--- -. »�.5

Die Zinsen fiir die hei dein VorschiißQBcsreiii eiiigetix lizeiiofscsiiscilsiift liierselhft hinterlegten
Kapitalicii pro i.i.. Seniester i88 "! cieliiiiiieii iii Tagen voni3. bis 10. Januar 188ii ziir 1111113:
511111111111, 1111D sind iin Verciiiciiliiisfisiilokale 11b51111e11e11.Bei iiicht nersiiiiliclier Cinvfiiiigniilniiis diircli
die geehrten Deiioiieiitcii isi schriftliche Sxegitiiiiiitiiiii 5111 Qiiiiliiiiiiksleisiiiiiii fiir die Beiniftriisgteii er
forderlicli
kirt durch die. Post iiherfciiidt werden.

:iiaiiioliiii, den 22. December issir

911111! Verlauf der» iii. ·sxiiiiiiiii« werden die nicht iiligeliiilieiicii Ziiifeiihetriicie iiiifisiiiis

Die Vorschnsk-Vcrciiis-Kassc. H. Richter.

Volksbildniigs-Vereiii.
Aiittivocls den 29. December 8 Uhr Abends

iiii ll iicekerffeheii 61111111:
Vortra

des Licrrii Gciiicrlicsilsiillelirers  -Tc�01.- »x »IOic-ts«c-ii iicr «Jiagnctisiiiiiis
 iiiit mjperiiiieiiteii.!

Die Biitgliisder iiiid dereii illngeliiirige 111erDen 51i 511111reie11e111 Erscheinen ergehenst eingeladen.

beginnt mit Dein 1.
Iiiiiielleiix

»Ninttei« nnd Sohn« von Hi. Gattin.

rteiiiaiilie
»Jlliistrirtes Aioiljciililatt

Preis I Wiark 60 Pf. vierteljährlich

» Januar· ihrcii 29. fgihrgiing.
 �Qlliitmaiiiiö Whigb� rsoii CszVIarlszikk  i111 ersten Qiiartali
 »Brndcrpfliciit« ooii xevin zpiiiuitiiiiii � � ,,�:iiicht zn hoch« von 33111111. zsiicgzz -

fiel! iin Linifcs des Jahrgangcs mehrere iiniiiiitliige Tiiovislctteip so »Fciicrliesl« von
Carl« Yl«aiirli, »Ein gctrciics ivc szc reinen" 111111 Otto Gliorii 11. 11., sowie 511111:

Dei« Osorstaiiikk
»« ic�:-":-.T-«- s-r«&#39;-.·«"4«« ·«

s;

«�
 -.
:

Derselbe bringt 111i interessantenJ;2.;.;.»"1-xk-sks.i-s« « «
Diesen hervorraiieiideii Erziiiilliiiiieii iiicrdciis?sitkxstckikdks ·.

«

reiche iinterhiilteiide nnd belehrenDe Tiiiifsiitzcs aller Ziirt anschließen.  _ 11111el11�0�H11 »
Die. TTei«lciii«:-l!ci1idlniig von Ernst Keil in L ei115ig. i�? IT� Leiiih WJ Time 530111111111 l »

_ » · » _ u� 92l".�92- Hi· «i«-«! 1 92  ""1"�lie�elliinsieii nimnit die  !. Ollitfiche Biiclihiiiidliiiiii an. ««  1;�.�Ti�"l�"*�� Osislkltldslsulqijlt Wiss: «» .       :!. ._11111111e111e11er: T11 1511113 «» e ,-« ««    is. Lofflerr Tiiciiiiiiirggliicteii

Sonntag den Januar 1881 Nach:
mittag 4 Uhr:

Iiiiertelijiiiir8iip1!el"k. 
Aufforderung.

Alle Diejenigen, welche. der Selig Holzscheii
Coiiciirsiiicisfe noch schiildeii, werden hiermit iinfi
gefordert, den Betrag an niieh binnen acht Tagen
zu bezahlen, im Nichtfalle ich klagliar werde.

2111111611111, den 22. Decliir 1111111.
Banasch,

wohnhaft am tllinge bei Qui. Friedrich Scheurich.

Große Ansioahl von
9ieu1ahrskartcn.
  �Ü " " """·"·" ···i!  ,  . . . .  Diesem Buche verdanken schon viele Tausend i! «: 2-511! Nin-ice spiisleiiil; 113mm� Ne :ess;i1rcks,  l1-
l 1 I _ g111&#39;1&#39;e11.<täi111l1-1&#39;� sei!wcsizceriiiiiisiciieik l�ii !t !»4«i«;if!i!ic!�

Jn dem szziiichc ühcr 1!!". Whitos Augi-�n- J : »« iiii!iiiiis, Siciirikiiizeiigih lliinilsitiiiiiiiciisteii, iii-iet-
lieilnlethoile, iiielclseo schon seit 11-422 iii · s imscxiixssckiscsig läliiiiiexivaisuii, hqairreii-lvliiiis,&#39;1�11I111ks�

1 Viele« Vluflazieii erschienen ist, findet fast  « iin-iin. :921&#39;|1ei1.s1is1-l1c. i«�iii.-sc«iiisii, Biergläser, 11111-11»-
__ jeder Iliigenkriiiike etwas Passendesx Die ! «« « inhnnnies. 511111111, ein, Atlas mit. Musik. Stets«
F» darin enthaltenen Atteste sind ge111111 1111111 c   1111s Neueste. 111111 92&#39;1n-ziiiglie�list�e empfiehlt.

»  djiiOriiiiiiiileii iiiigedriicltxiiid bieten sichere �e: 1 J» H· Hauer� link«  Schweiz!� Ei« isdspxs  �"11 &#39;s» · . . .1 = J? m! «- « �mm� ffiwih� m�. m« T 1 K« Nin« ilirisictciis iii-Zins« giiriintirt Jiecciits« O fxsianiolieftelliiiiif iind Lieifchliifz Der 111111: n:   . . - - « "· sI» «« « «.  . «. - » � = 111111: lrennlias 1411111111111. ist. Jedes Werk 1111s  ! Z kiiiiiiiixiiiiiiite 1.1 Pf« iiratixi iiersaiiot dnrcis r  ». » N» » ��t �Lbrik im eigenenJ : Traugott Ehrhardt in» 1111- 9 szkspczspfl f, « d! m 1  13111111111 . nnien u» . . . «,
in Thiiriiiiieii nnd vielen anderen Stich: ««"1«««"« �UNI�; 9mm�
haiibliiiigeii, foioie durch doerrii lsiiniiii , · « » · ·« s · ,�»««»"New« i» nams.au· iiaisissiznf Jpiiaikiifsf .»iiiisioisiik!«sx »in-« a· __. «;

·! ssn siiilv m; x111 .1111111111.9211N 11111.1 lldbjckixiiscjiiis
IIUA |l.l1!|ll1!92| Uns! �11111111 lliillllliiiks S�lllilp]  ! ! ! !s·.a a oizue� o! «  - n �III-II! W« SWUYJ 9 -- «« »-«�sz 1111.1 11.711.11.151 1111 1111.115� llOJNIlQllUS III! Hm

empfiehlt
  !. ol !I!itizz�

Deii zherreii Oanohesitzerii der Stadt nnd dec-
iireiseiz Die ganz ergeheiie :l!littheil111i11� das; ich
Echoriifteiiitchriii«lieiteii 511 dem bxlligstcii Preise
iiiiter zziificheriiiiii der proninteii nnd fachgeiiiiisnii
Tilnofiihriiiiii iiheriielniiin 

Tilclitiiiiiioiiiill
A. Tlniel,

Sciwriifieiiifeiieriiistix
Nanislaiu

Spielwerke
4 21111 Stiieiiis spielend; mit 1111111� ohne l«Ixf!rc-.s�
1111111,Minnloliiiv.&#39;l�1&#39;11111111el.111111-111111.  .�.zistiig·iiett,eii,
lliinniikisstjiiiiiiisii, iizirtikiispicxl etc.

Spieldosen

fEHALAH!
1111111111111

» � iiiixiniiii
:ijii.ii..ciiii

Tiieiiei« iilreriiiisz fesseinder kiioiiiiiii 1111-.» Der 31111111-
eiiieo heroorr11ge1i11e1i Ncii�iil�tl�ll, beginnt" mit Nen-

111111 im

5111111111111111111111111111111.
fiiediiiirt iioii Julius Lohmeyer.

7111111111111: gevm xochncliiiiin! .. ! . i� ! !
Das. J riiiileiii o. Li-iiiireeii.

�Jßreis 11ierte1i1il1r1ie11 11111� M. L60 f
oder in Fgefteii 51i Ist! oder Si! Pf. s

Eine «Tt«ohe-kiiiiiiiiiiei· oder alsiest ist diircli alle «;
Tinchijandiiiiigeii, soivie 1111111 direkt oon der �lierlngia �f.

&#39; hnnDliiiig J. .921. Lsiisorer in Berlin. 9292�., 11111511111
stiwisie is, gratis 51i beaiehen.
« Iiiiaii iihoiiiiirt iii alleii Linchi

liandliiiicieii nnd Posliiniterin
III«

«   Pninpetsiiickelk

_.-

Kiefer Sprotteii
empfiehlt H. Steinitz.

Neue sil iiiie Saloiisiiicte VII«
i. Deiigreiiioiit , :Vtiiliricio: 11111

i!i«isiiiic3i«i-s lustige«  Meiii erster«
 "l"!edciiite! i

2. lliiiclicielii:-, 1111.: Tiirtifehe511111111�:

-«« -i. Dei� i

disk-E« «« 
.·-.««
I-��-«
«·

M ·

1 «
:illlc« i; Sti"icl�c« niir 2 illit�. 11.1 IN· --

«!iiii« cilleiii zii liezieheii diirch
«:  « ··«&#39;··««&#39;«"««�sz"«J"ssz«««szi«   «« H. Alexander, hhisilezilienlitinilI. IAEiDZiÄ-i�.
. «« 92 « . . »« ·»4·. s« . .-· ,- z« so» . », i-..-. _-, ». »     Hilf "  -"«-��5«-S-sz--..,-z-» .·-  ..:- «:  -«« --�-«. s»  . �J - « « Ein crust. befeh. Mk i1� d eh e n , iin Danieiii

schneidern nnd feiner Qsiifchcs csrfiilireii, siicl!t znr
Etiiize der zhiiiigfriiii sc. iniigliehlt b11lD cltellnng.
 iäefiillige �Jior. unter Z. Z. 50 in 1111111111. D. Pl.

|%lier111ietl1111ig.| Eine. iiiiililirte �21111l11111.11g,
hestiheiid iinsJ zwei Ziniiiierik ift Wicht-hupft.
Hin. 4 511 oerniietheii 1111D b11lD 511 1111511111111.

Verinietliiinirs Die oom fiiolliiiciiiiielliesiticr
.iT!c-rrii sanfte. beioohnie Llsiihiiiiiiii ist 51i Derinietheii
1111D i. Tiiiiril 511 be5iel1e11.

Ticobert Skl!ciiricl,i, Sehnlniiacheriiicisteix
.Liiiiiiestr«iif;e.

IV er11iietl1111ig.| Eine Bjoliiiiiiiii iiii ersten
Stock vornheraiio ift von Vieiijalir its-Hi iiiider-
iiieitig 511 oermiethen nnd ziiiii i. �Jlpril 51i be5ie11e11.

Robert Jäschkiy fliiieteriiieifter.
stliifterftriificn

sxszicsriiiietliiiiizrs Dass voii Herrn Doctiir
Pfahl hewohiite Quartier ist iinderiiieitig 511 ver-
inielhen nnd 511111 i.Tfsaiiiicir issi zu be5iehe1i.

iliranfq Postiiieisterx
sVeriiiicktliiiiigs Das 111111 .L!ei«rii Ellgiittckr

innehiibeiiDe  V!c«fc"l!c"ift«:-liit«iil nebft Ltkiihiiiiiiii iiiid
Lieigelcifz ist cinderioeitiii 511 oennietheii 1111D i»
Iciili ikssi 511 be5iehe11.

A. R. il83riiiiin.
sVerniietliiiiigs Im iiieiiiciii Ociiifcy �rlting

Stil: ist, ift i111 ersten Strick eine Iliohiiiiiixi von
2 Stnheii iiiit «;;iil!ei»!iii« am i. April 1881 an
ruhige ibiiether zii hergeben. 

vcrw. Vchiiiselx
lrlieriniet1111ng._| Ein freundlich iiiohliiteo

kfiiiiiiier ift hald oder Tiieiifiihr 511 1111511111111.
erfrngeii iii der Lszriieditioii d. �I11.

 i1!
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